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Ob Solarenergie, Windkraft 
oder Biomasse - Erneuerba-
re Energien brauchen Platz. 
Energiewende und Erneuer-
bare Energien-Gesetz haben 
daher die Nachfrage nach 
Flächen für Anlagenstandor-
te und Biomasseproduktion 
in ländlichen Regionen spür-
bar erhöht. Nun gilt es für die 
Kommunen zu überprüfen, 
welche Erneuerbaren Energi-
en unter technischen, ökolo-
gischen, wirtschaftlichen und 
Akzeptanz-Gesichtspunkten 
am besten auf welchen Flä-
chen realisiert werden kön-
nen. Die erforderlichen Inst-
rumente werden in dem jetzt 
gestarteten Forschungspro-
jekt „W3 - Regionale Ener-
gieflächenpolitik“ erarbeitet 
und im Internet unter www.
w3-energieflächenpolitik.de 
vorgestellt. Bis 2016 entwi-
ckelt ein Forschungsteam der 
TU Berlin, BTU Cottbus und 
Hochschule Anhalt unter Lei-
tung des inter 3 Instituts für 
Ressourcenmanagement ge-
meinsam mit Praxispartnern 
in drei Regionen eine GIS-
gestützte Energieberatung 
für Kommunen. Das Projekt 
wird vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert.
In der Stadt Uebigau-Wahren-
brück sowie den Landkreisen 
Wittenberg und Tirschenreuth 
in Bayern forscht das Team 
zu der Frage, wie geeignete 
Flächen für Erneuerbare Ener-
gien optimal genutzt werden 
können und welcher politi-
schen Prozesse und Refor-
men es dafür bedarf. Die drei 
Kommunen wollen Flächen in 
Wert setzen, zur Energiewen-
de beitragen und Wertschöp-
fung für ihre Region erreichen. 
„Dafür fehlt ihnen derzeit ein 
geeignetes Instrument“, er-
klärt Dr. Susanne Schön von 
inter 3, die das Gesamtpro-
jekt leitet. „Diese Lücke wol-
len wir mit der GIS-gestützen 
Energieberatung für Kommu-
nen - kurz GISEK - füllen.“ Ab 
2016 sollen die Kommunen 
mit GISEK die Energiewende 
vor Ort vorantreiben, Energie-
verbrauch, Flächenpotenziale 
und Umweltrisiken regional 
abwägen, Interessen- und 
Nutzungskonflikte behandeln 
und akzeptable Lösungen für 
Umwelt, Bürger und Investo-
ren finden können.
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Klimaschutzkonzept der Stadt Uebigau-
Wahrenbrück kurz vor der Fertigstellung

Die Klima und Effizienz Agen-
tur (KEEA) aus Kassel hat im 
Zusammenwirken mit den 
Ortsvorstehern, den Unter-
nehmen der Stadt, Gewerbe-
treibenden, Privatpersonen 
und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung ein umfangreiches 
Klimaschutzkonzept erarbei-
tet. Das Konzept, dass vom 
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit gefördert wird, 
beinhaltet die Teilbereiche 
Energie- und CO2-Bilanz, Po-
tenzialanalyse, Akteursbetei-

ligung, Controlling sowie ein 
Maßnahmenkatalog für alle 21 
Ortsteile. Unter anderem bildet 
diese Ausarbeitung die Grund-
lage für weitere finanzielle För-
dermöglichkeiten im Bereich 
der Energieeffizienz und der 
Erneuerbaren Energien.
Im nächsten Schritt wird das 
Konzept den Stadtverordne-
ten vorgestellt und soll durch 
einen Beschluss verabschie-
det werden.
Wir danken alle Mitwirkenden 
für die kooperative Zusam-
menarbeit!
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